
s

A

\

|

1
s

N

w
v
o'

x

|
%

Einzelpreis 10 pfg ♦ Jahrgang 2

»>• . - Mb« - ist n. tat erst « ruiAtv . « kr « WW
"»»«Wen; «ttlin NM . 6, artliffSoufrbamm 19 » " .
««»»richer : Mau Nörten * S » 5 um *

Montag , öen 26 . /tprll 1010 Nummer 203 > �benA - ? lusaabe
Inlirat » W« * d,e «chtgeif-acr. �Ionpa?«illezeile oder deren Raum SOpf� „Klein « Anzeig». �
da» fettgedruckte N. �«rt 40 jedes »eiterv U?ort 20 Pf- lLeuerungezuschlaz 50 "fa ÜSti
Familien » und versammlunaeanzeigen iällt der Zuschlag »ort. Inserate für den darauf »
f »ig »nden Tag müssen spätestens bis 3 Utzr nachmittags bei der Lrpedition aufgegeben sei».

Expedition : Berlin NV . S, Schiffvaucrdnmm 19.
Fernsprecher : Amt Norden 0709t

berliner - Organ
bar Unabhängigen Soiialörmofratie S > cutfWfanös

Tie ZntemMsnale Kr özlbDeslimmMgsrecht .
� tolcmaBonale goKliflmkonlerenz .

»pril .
I# ��rrrnutional� A wF# #**#

c
Äs -

. .n über die von d: r
_ _ _ __ _ _ _ _n ale Lrbeiter ,

t »««nen cine Uutersuchvng über die Arbeit ? .
' ( ! »» - - Zuhalten werden , ( ilu dauernde ? Seit » «

Unttt tlu ?flcht eines von den Abordnungen der

�
u Länder

"•t . "• Rfl wi d au * vier Mitgliedern bestehen » näwlich ouS

ernannten Ausschusses ist errichtet »vordem .

berichtete Arthur Hendersa
tb »

'
�»usercn »

eutworsene interuat » oJ; CS »oirt eine ilünh ! «.
UMMM

' ' »t
„ „

Mlhloffene

# #
- bau der Sern er Serträge von

«n' « Ab0tb,ui"!55 '
, R u n Ö ♦* - i - -

si u - - - " ' " nunae eingelaufen . Tie Soufcren , fvrach sich fürbl-nV1 " " ' �eii von Livland . Georgien und1 ° ° us . € ic s „ dert für T e u t f ch ö st e r r e . ch de »s : . . . f .

W welche « Staate sie ße�teV'
c gegea dav

Ii, . ' uuböufprechen. Tie « onferenb legte
� ° a r n Scrn >ah .

sä » %%%%%=bX5VtTmtn ' ,n der —
itji. ' ' t11 SotiVj" b' ' rrIIlitt wurde » das ) die beiden Arbeiter

n Lliwi. . or0 »«n und 2 ( rmcnrcn sich üüer die zw schen den„ - - . . . » . rn und Armenien si »Bändern fchwebenden Streitfragen 8 « ln ' ät b
&le

««»ialifte » könnten eine

llC! 7 " ° ° ferner

Sit .
MuT ' � ff -Pfr * wuqu »» ucii WV». »

ti , . ' » Unq -0
" ��lien ) legte nachdrücklich gegen eine !

"J* ? i » » l o n Italien Verwahrung
��""»schen K

wird
te « »n Lorbe »

ht MNücxuN » «
5(t,,'n;

wWMßWsZ
'

T « nne . �ur -

tzWDMZW
MZUMWW

S keiter
M

*

MM - ZMM

zu Gebote flehenden Mittel zu ihrem Echutze anwenden . Das Ol»-

fultat der Untersuchung gegen die Nerha stete » wird öffentlich bv»

lanntgeoeben werden . "

ES d? ! bb auch in diesem Fall dem „ Vorwärts " ßor -

behalten , den Versuch zu unternehmen , die Schuld an drefen
Vorfällen den Gegnern der Regierung zuzuschieben . Wäh -

rend sogar die bürgerlich « Presse sich begnügt , die Mel »

düngen d « S Telegraphenbureaus abzudrucken , schreibt der

„ L o rn > ä r t S" :
» Wir können kau « glanbeu , daß wirkliche Reg ' , e »

rungian Hänger diele Tat bedangen haben sollten , die in

diesem Falle nicht nur barbarisch , sondern völlig widersinnig

gewesen wäre , da sie der Neuerung doch nur « ufS äußerst « schaden

tonnte . Der Sericht lazt die verruntnug nahe , daß Provoka¬
teure dar Gegenseite cm Werk warsn . Hier « uß die

Unierfuchnna Älar . �it dringen . "

Der „ . Vorwärts " sucht also den Eindruck zu « rwecken .

als ab Kommunisten e » untetnomn » en hätten , einen Putsch

gegen ihr « eigenen Anhänger zu provozieren . Da » ist ienn -

zeichnend für die GeisteSrichtung dieser in ihrem Haß gesen
Andersdenkende blind gewordenen Vorwärtsleute .

Ser LrmüsSiwügtt vo ' ks ' reusd verholev
Ein Schilböürgerstreich .

Am Sonnabend nachmittag wurde von Eeneral T' aercker der

Brauuschwcigsche - LolkSfceund " auf drei Tage verboten . Da ? Der -

bot wurde damit begründet , daß der Zeitar . iöel „ Auf zur Mal¬

sei er " zum Klassenbaß aufreize , und daß der Artikel

. Wer hält die Freiwilligen - KorpS aus ? " durch die Ueber -

fchrift die Freilvilligeirtorp ? auf c: . S . ufe mit �ungehaltenen

Prostituierten stelle .
Der Lrttk - l „ Auf zur Maifeier " enthielt weiter nichts ali

neben einem Hiuwei ? auf die besonderen Aerhälinisse , unter denen
in Lraunschweig die Maifeier 1010 stattfinde » die wörtliche

Wiedergabe deS Muifeieraufrufs des Berliner ZeutrelltomiweS dir
U. D. P. D.

Der ante « Artikel war samt der Uetbcrschrist wörtlich der

. Freiheit " entnommen .

Daß die Ueberschrift : „ Wer hält die Frerwilligenkorp » au » " .
die FreiwilligenkorpS auf eine Stufe mi » „ auSgeHaltenea Pro¬
stituierten " stelle , ist eine Traunkchweiger Encdickung , auf die der

Herr ' General Maercker sich unbedingt ein Patent erteilen lasten
muß . Gelbst seine so findigen Kollegen vom Kerp ? Lütiwch haben
ein solches Matz von Phantasie bisher nicht aufzubringen ver¬
mach ! .

des : Verkehr m Oberschlessen lschmgelW .
« euthen , Si . April .

Infolge de » Streik » der oberfchlestfchen Cle ! irizität ? werke j
war am gestrigen Sountag jeglicher Berkehr in Oberschleslen

lahmgelegt . Ganz Oberschlefieu war in tiefstes�
Dunkel gehüllt . Das Erscheinen der »berfchlefischen . ßel -

tungen ist wegen Strvmmaugel ? in Frage gestellt .

Vrelserphimg für MrfchWche Kohle .
Die staatliche BergnwrkSdireklion gibt bckautlt : Gemäß Be¬

schluß ' der Oberschlesischen Auhlenkonveution vom 1. April 1919

tritt eine PreigsteiperuBg von l 2 Mark pro Tonne Stein -

kohlen und 14 Mark pro Tonne Steinkohlenbriketis ein . Damit

erhöhen sich die ab 1. Januar geltenden Preise für Steinkohlen
und EtcinkohkenbrikettS mit Wirkung vom 1. April 1919 ab ein¬

schließlich der Kohlen - und Umsatzsteuer um 14,50 Mark bzw .
18 Mark die Tonne .

ChauMjsiischer Amme ! w Zlallen .
Die italienische Regierung ist dabei , die KriegSleidenschast de ?

BolkeS mit allen Mit . eln neu zu beleben . Orlando hat in

seiner Rede in Rom die Möglichkeit eines Kriege » gegen

die ganze Welt um Fium « und Daimation in Aussicht g»-

stellt , und Eduard Diaz , der mtiltärischc LberbefehlSljabcr , bo-

l >auptete , daß d a S Heer bereit sei, . von neuem seine

ganze Pflicht zu tun " . Da » Parlament tst zum

89 . April » inberufen warten , die ötirgevlichon Parteien wollen

, u »stiem An kein die KrwgSzicle FlalicnS iornwUcren . Di « So -

,i » li ( le « ha neu stich von dieser Attion « » « geschlossen .

Li « sind voriänfig die eruzigen . die gegen die AalinsinnSpoiml

der jgallMßsch » « « » « ' » > » » ai�bieku » �

Der deulsche Slaalsstreich
m Kuriani ».

Durcki Nolls 5 Bureau wird folaende halbamtlich »
Relduna verbreitet :

Von lettischer Seite wird behauptet , daß an dem Stur ?

der provisorischen lettischen Regierung auch

deutsche Truppen beteiligt gewesen seien , und daß die deutsdjve

Behörden den Ereignissen in Libau nichr fern ständen .

Demgegenüber wird von mag gebender Seite festge »

stellt , daß weder deutsche Truppe » noch deutsche

Zivil , oder Militärbehörden au dein Sturz der

lettischen Regierung direkt oder indirekt be¬

teiligt sind . Dieser ?st vielmehr durch die auS lettischen , rufst .

scheu und deuschbaltischen Truppenteilen zusammengesetzte baltische

LaudeSwchr ausgeführt worden , weil diese sich in ihrem Kmnpfq .

gegen die Sowjettruppen durch die Mißwirischast der l' ' l ! sch «n Re »

gierung und die bolschewistisch « Assinnung «iniger Münster fen

droht fühlte .
Au » diesem Grund steht auch die deutsche Regierung die Bor »

gänge in Llduu als eine inncrpolitische lettische Angelegenheit au ,

lu die sich einzumischen sie nur dann berechtig : wäre , wenn dia

Lsfeniliche Sicherheit gefährdet würde . T iefer Fall ist bisher niÄd

eingelrctcn .

Diese offiziöse Mittiküimg bedeutet eine bewußt «

stl r r e f ü h r u n a der deutsck - cn osscutlicken Nieinung . Sie

iniederbolt kritiklos alle Lügen , die von deutist - balti ' cher
Seite über den Staatsstreich verbreitet worden sind . Wiz

der Umsturz vor sich gegangen ist . gebt aus uachsteliendev
Erklärung sämtlicher lettischen Varieien ( mit Auo -

nähme der konservativen ) , die die ungcbcurc Mehrheit dec
Bevölkcruna vertreten , hervor :

EndeSunterzeichn » : e lettische politische Parteien erklären , in¬
dem sie Stellung zur Aufhebung der staatlichen Ordnung Lett¬
lands durch tuiz der Tettländischen , zeitweiligen Regierung durch
die Landekwehr und deutsches Militär üchmru . folgendes :

1. Die Lettische » Truppen laben sich am Sturz der Regie¬

rung nicht beteiligt und erfüllen ihre Pflicht an der Front .
8. Der LtaatSstrpich ist ausschließlich von der vom deutsch »

baltischen Adel orpanfiierten Landeiwchr und ihm aus «sterau . - .

lassung von Angehörigen des Adel » angeschlossenen deutsche »
Truppenteilen auSg - ' ührt . Die Leitung siegt in den Händen de »

ehemaligen livländi schen Vandmarsärnlls von Slrhck , des Füh -
rer , der Sroßtruppe der LandeSwehr yaron Manteuffel .
von Brummer , von Hahn und anderer .

8. Der LiaatSstreich ist im Widerspruch zu den ErHcmnge «
de » „ SicherheztSanSschusseS " durä ' weg eine Art Verschwörung , an
der keine einzige lettische palitische Partei
oder BevölkerungSgruppe teilnimmt .

4. Der Zw' ck der Umwälzung ist d! e Macht de » dem lettischen
Volke und Lettländischen Staate feindlichen deutscheu Minorität
— nämlich des ieuiich . bcillifchcn Adel ! — wiederherzustellen und
zu stärken im offenen Gegensatz zum Geiste de ® neuen DeUtsch -
land utjd dem Grundsatz ? des SclcstbcstimmungrcchtS der Völker .

� �er . . SicherheitSauDfckiuß" zieht in fe wem Bericht den
Ramen der�Enteuie h' nein . Wir sind übcrzeustt , daß die Entente
mit « em - �icherheitSnuSichuß " nichts Gemeinsam : ; hat und die
Verschwörung sowohl gegen die Entente , wie gegen Lettland sich
richtet .

Ö. Wir protestieren gegen die Unterstützung der Ber ' chivö -
nmg durch die deutsche Oktupationkmarcht in der Person de »

v?raI,C".*"5n ®0' fe und fragen , ob die Deutsche Regierung und
die - atienalversaiumlung ein Vcrbalien billigt , das in die inuc -
rcn Angelegenheiten LcitlandS sich einmischt .

7. Wir trauen nicht im aerinasten dem angeblichen Demo -
rratrSmu » des . SichcrbcifScutSfcbufs ; ? " ; erblicken hierin dagegen
bit AuSsühruna des Programms des reaktionären ?ld - ls ,

0. Wir erklären : c » f a » n davon keine R - d e sein .
- aß die lettischen politischen Parteien �ihre
Vertreter in ein Kabinett senden , welche » irgend -
cm auou . viner „SicherhcitSauSichu� bilden will . Eine au ' gedrun -
�ene Regierung , wenn solche sich b- iden und v - n Deutschland aner -
l - ' -nnt werden sollte , wird von Lettlands Bürgern nicht an er -
- a n n t werden .

v- Wir bestehen darauf , daß übet die staatliche Ordnung Set ! '
. 2_ _ %. ff >! - k . __ . _ _ _mud » einzig und allein dio auf demckrattschcn Grund ' . ageu ge -

wählte ? ! « tl » » « l » ersammlunfi Lettlands entscheiden
kann und bis zu ihrem Zusammentritt die ePrwaltuug deS Lande »
die auf s?m: r " Eiu ' gaug von den Vertretern der Majorität der
Landesl >evölfcrung scbi ' eetc Ledtländische zeitweilige Regierung ,
leitet .



' Svz - - ,v . . tip ( utcl Sclüttüu
lettischer Baucrnbund .

lettisch « Dcniokralische Partei .
l ' tlischc Nadlkal - Deinokraiische Pa .
leitisch ' National - Temokratischc Pur
leltiiche Nepubiika ' iischc Partei .

- Partei der Il >iabb <n>gigdcit Lettlands .

. . .
Die �in �er ßrMiirunq der IcffiicfKn Parteien anae -

Hijiicn inliacdcn lind derartici aravieread . dan sie durch
. cinc nmllichc Schönfärberei auö der Welt aeichasft werden
onnen . In Ernänzuna da�n könnte noch darauf liinae -

®incn weiden , das ; aus Befehl des Generals von der Goltz

Jin �9�9 des �taatöitrelcho 400 lettische Soldaten und
»0 Oisinicre im Libaiier Krieashasen entwaffnet
wurden . Tan die tatsächliche Geivalt dann !Zu dem dent -
tchen Gouverneur von der OiollZ iideraina . . acht aus ' einer
Bekanntmachung in der „ Liba » sch >en Zeitung " vom
13 . April hervor . In dieser Bekanntmachung heißt es ,
nach heftigen Augiiiien gegen die gestürzte lettische Naaie -
rung :

fitionclen lettischen BevölVeeuni », vre Sie mmtimerct Regierung
nicht ancrlennen will , legalisiert und auf . breiter Gniudlagc "
durchgeführt werden ; beim , wie ein Telegrmnm des . Lokal -
' Anzeigers� meldet , sieht das neue Kabinelt zunächst darin seine
Hauptaufgabe , . nicht nur den Bolschewismus an der

Front , sondern auch im eigenen Lande zu be »

kämpfen . " Das bedeutet offenen Kampr gegen jede oppo -
iitionelle und sozialistische Bewegung schlechthin . Jetzt hat die

baltische LandeSwehr f ' crie Hand . Wie « den cm »
Libau eingelaufene Privattelegramme melden , hat die neue Re -

glcrung schon Hand angelegt an unsere Genossen
aus der sozialdemokratischen Arbeiterpartei .

WaS will die . sozialistische " Regierung
Teutschlands unternehmen , um der gewalt -
samen Unterdrückung der demokratischen und

sozialistischen lettischen Opposition durch die
neue Regierung Einhalt zu gebieten ? "

Soweit die Zuschrift unseres lettischen Genossen , deren
v o l i k o m m e n e Zuverlässigkeit außer jedemW > WWW > M > WW > WMW > _ außer
Zwei sei steht . Seine Answge an die deutsche Negierung er

Da dir Okku ' xitionSm - ' ch ' auf dem Prinzip vc Prcffekrciheit Ordert sofortige k I a r e�B c a n t w o r t u n g , da die

steht , wurde zwar zunächst ollen Zeitungen das Erscheinen ge - Konsequenzen des dentlcheit Staatsstreichs in Leitland für

no. ' yi

itoMi

stattet , aber es erschien im ersten Augenblick nö . ig , durch eine
Vorzensur dafür Sorge zu tragen , daß die Hetzereien der
letzten Wochen wenigstens nicht in diesen unruhigen Tagen fort -
gesetzt weiden konnte » , in denen alle D' nge im Fluß sind und
?i »ie neu « Regicrung unter Mi . wirkung aller Parteien sich noch
nicht gebildet hat . "

Die deutsche Okkupationsmacht acsteht also durch diese
Bekauntiiiachung ihre direkte Ein Mischung in den
Umsturz ein , der jetzt als eine rein innere Angelegenheit der
lettländischen Bevölkerung dargestellt wird . Weiter " beilU
es in der Bekanntmachuna :

. Di « deutsche Otkupa ionSmacht erklärt vom heutigen Tage
an von sich aus die absolute Pressefreiheit , indem sie
selbstverständlich einer späteren Regelung durch eine neugeschoffene
Regierung nicht vorgreift . "

Diese „ vorsichtige " Kandhasiuna der gnädigst bewillig -
ten Pressefreiheit legt für die staatsmännische Loraussicht
des Generals von der Goltz ein glänzendes Zeugnis ab .
So wird bereits berichtet , daß die lettische sozial -
demokratische Zeitung kurz nach ihrem Erscheinen
verboten worden ist . Die neugebildete lettländiiche
Negieruna ist nichts weiter als eine Kulisse , die die
reaktionären Machenschaften der dcntsclt - baltischeii Barone
und der sie stützenden deutschen „ Okkupationsmacht " ver -
bergen soll , lieber die Zusammensetzung dieser Neaicruna
wird uns von einem lettischen Genossen geschrieben :

Die . neuen Männer " für die zweite Regierung Lettlands

sind nach langem Suchen gefunden worden . Daß Kabinett besteht
aus zwei lettischen erzrealtionären Pastoren — N e e d ra und

K u p t sch c , zwei Adligen — B r üm m e r und Tokoloröky
und einigen konservativen , zarentreuen Beamten und Lehrern

lettischer und deutscher Herlunft . Das sind also die Männer , die

auf »demokratischer Grundlage " regieren werden ! Diese Zusam -

mensctzung de § Kabinetts ist aber nicht endgültig . In ihm sind noch
viele Strohmänner , die später von vollblütigen von Strycks und

Manteuffels ersetzt werden sollen . Nachdem alte lettischen
politischen Parteien ( inkl . der soziatdemotralischen ) erklärt hatten ,

daß sie ihr « Vertreter in ein Kabinett , welches irgendein ano -

nhmer . SicherheilSausschuß " bilden will , nicht senden werden Und

eine aufgedrungene Regic - uag , wenn solche sich bilden und von

Deutschland anerkannt werden sollte , von LetllandZ Bürgern

eicht anerkannt werden würde , brach auch der Delegierte

>er lettischen Fronltruppcn Oberst Ballod die Vcrhandlun -

zen ab . Wer steht nun hinter dem neuen Kabinett ? Einzig und

«llein die scchsprvzentige deutsche Oberschicht ( ivenn wirklich alle

baltisch - deutschen Gruppen den Staatsstreich anerkennen sollten )
und die winzige lettische Gruppe der Herten Krastkaln und

Weinberg , denen sich einige lettische Piarrcr angeschlossen haben .
Da die lettischen Truppen ofsensschtlich zur alten Regierung
halten , so wird man sie entwaffnen müssen sin Libau ist das

schon geschehen ) . Also «ine lettländische Regierung , die

sich auf baltisch - deutsche und reichsdcutsch « Baionette

siutztl Dabei hat die . sozialistiche " deu ' sche R- ichsregierung dem

Sturze der demokratischen Regierung Lettlands schweigend zu -

zeschaut , wenn ihn nickt gar unlerstüht . Ed kommt aber noch

ibchliinmereS hinzu - ES soll nun daS Hinschlachten der oppo -

tie innere wie für die äußere Politik Dentjchkrnds von
größter Bedeutung sind . Noske schreitet jetzt in Libou
die Front 06 und wird sicherlich nicht verfehlen , seine „ be -
währten " siampsmethoden auch dort zur Amvendung zu
bringen . Mein kann sich auch auf ein Bombardement von
tendenziösen Nachrichten ans den von NoSke und Winnig
protegierten Kreisen der deiitsrh - tMltiichen Junker gefaßt
nKK. ,en , die mit den bekamiten Mitteln der Irreführung
der Oeffentlichkeit den StaatSstr - ich in Lettland verteidigen
werden . Wir warnen die Oeffentiichkeit vor
diesen zu er iv arten den Dtanövern .

Wir toarnen auch die NeichSregiernng , diesem verwerf
lichen Treiben

mehr auf d

Das Etwiiche » der Stiidealeaschatl .
Die Universitäten sind der Hort der Militaristen . Tie

Studcntenfrciwilligen sollen nach dem Wort GrönerS wo

. . Korsettslangen " die Truppen zusalstm . »halten . Aber auch an

Deutschlands hohen Schulen beginnt es zu tagen . In Jena
fand in den Ostertagen die erste Konferenz der sozio «
listifchen Studenten - und Akadcmikergruppcn
Deutschlands und Deulsch - Oesterreichs statt , bei der fast alle

Universitäten und Hochschulen Deutschland vertreten waren .

Diese sozialistischen Gruppen haben sich nach der Revolution ge -
bildet und trotz aller Zlnfeindungen recht erfreulich entwickelt .
Sie sind do treibende Kraft bei den Bestrebungen zur Hochschul -

reform , die in Berlin , München und auch in anderen Orten ihre

ersten Erfolge erzielten .

Allerdings brachten die Berichte der einzelnen Gruppen ein

reiches Material für den reaktionärn Geist an den Universitäten ,
daZ Versagen der . sozialistischen " Regierungen der Freistaaten
und die mittelaitcrliche Gesinnung der UnivcrsilätZbehörden . die

sich in München während der Revolution grotesk offenbarte . Die

Organisation der sozialistischen Studenten in zumeist intersozia -
listischen Gruppen , die Angehörige aller drei Richtungen auf -
nehmen , weisen natürlich groß » Verschiedenheiten auf , so daß
ein festerer Zusammenschluß diesmal noch nicht erzielt wurde .
Die Gründung eines überparteilichen Korrespondenz -
bureaus das ein regelmäß geS Nachrichtenblatt her -
ausgeben wird , ist aber ein bedeutenl - er Sckritt dawärt ? . Alle

Gruppen schlössen sich diesem Bureau an , nur der Vertreter der

Berliner Kommunisten erklärte am Schluß der Konferenz

plötzlich , daß er sich ausschließe , obgleich er vorher für das

Bureau gestimmt halte , dem sich auch seine Münchcner Frak -
tionSgenossen anschlössen .

Charakteristisch für die Einheit trotz aller örtlichen Unter -

schiede und Abweichungen in der politischen Auffassung ist die

Annahme einer Resolution , die de . n preußischen Kultusminister

H a e n i s ch wegen seiner Amtsführung schärfstes Miß -
trauen ausspricht und die� Talen de « Ministers mit den

Worten seines BegrüßungStelegramms nicht in Einklang bringen
kann . Mit jenem Lassallc - Zitat nämlich , daß die Wissenschaft
sich mit der Arbeiterbewegung vereinigen müsse .

In einem Aufrur . An Alle " erklären die DtUden�

drücklich , daß sie allen ailerzogenen Düniel ablegen und !
�

Reih und Glied der prolelar . icircn Bewegung stellen wollt� .

begrüßen all « revoliltionärcn Akademiker und hoffen , bf' t' jö ,
mit ihnen ans einem internationalen sozialllt II

Studenienlag de Grundlagen zum planmäß ge » »
�

menwirken festigen zu können . In der Herbeifühnnill .

nationaler Beziehungen wird eine Ha ap tau üb : Ix des

Korrespondenzbureaus , die . Brücke " liegen .

Ter Kampf mn die Hochschalresorm gegs " . � zj
zopfte Unst >ersilälsbiircankral : e mi ihren ÄuSrnchnteg - W t(;
„ genannt akademischer Freiheit " wird allerdings noch

Anstrengungen erfordern . Die Beratungen über da » � �
fchulprogcamm : m Pleiiiim und in der Komnni ! !

�
wiesen , daß anschließendes auf der erste » Konferenz j

leistet werden konnie . Das angenommene il' . indcstprograw
den Regierungen sofor : vorgelegt werden . Es wendet swf
die krassen Mißstände und fordert vor allem Beseitig "
alten Disziplinanresc » ? iind anderer überholter Aus� >.

stimmungc » , hat aber trotzdem wenig Aussicht , von den

Ministerien verwirklicht zu werden . Eine wirkliche H

reform ist erst mit dem Siege de «
'

z' alist fchen L
zu crwarien . Eine solck>c - Reform ig . ß dem Arbc > '

'

Universität öffnen . Vorarbei cn dazu können ,,
geleistet werden in den Tlndeatenparlamenien , im

Reuorganisation der Fakultäten usw . Erziehung zur IWj'
ichen ErkeanmiS , Hocksschnlpoli ik geniigen aber nicht -

sammenwirken mit der Arbeiterklasse , vor allem der ft�. a
mit der ZlrbeitcriügcnS muß die theorelisä ) « Arbeit Pcht '

p
gänz . n . Das wurde immer wieder auf dem Kongreß b» '

gle ch die Möglichkeit zu dieser Praxis auf kleinen UnN' k

kaum vorhanden ist .

In seinem ausgezeichneten Referat üüer d e Bede v
�

de » Sozialismus für die Studenteiiichaft fuß * , »l '
thtoreliW '

er a cht dum

Klassenlage zum Sozialismus gedrängt wird . Er tun
�

Erkenntnis praktisch verwerten in der Mitarbeit u. .�,
sozialen Bewegung . Die Organisation der |:it
Stnden ch ist notwendig , um Sie Schwäche der zerspät . «� . jj
nen Gruppen auszugleichen , um die sozialistische studeuNi �
gend im Kampf gegen die Reaktion und im Streben na»!

iozialistischer Erkenntnis zu unterstützen .

Die erste Tagung der sozialistischen Stwdenon

Jugend der Bestrebungen und bal e die Mängel do!
jr ;

diumS . Sie bewies aber , daß es sich hier nicht um ei

hausgewöchs handelt� :, sondern um eine urwüchsig enistß�,,�'
zialistische Bewegung . Tie Erfolge unserer deutscht !

schen Genossen , deren Delegierte auS Wien günst - ß
konnien , wo 600 Studenten sich zum Sozialismus �

Berich der Münckener Genossen über ihre . Hochfchu��
'

werden das Vertrauen der kleineren Gruppen stä " �
neue Korrespondenzbureau als Vorläufer einer festere "
sation wird den Kampf einheitlich gestalten und de" ,,, , jd

t *

-.5-'
bringen , daß bei den Studenten ein Zusammenwirken �
Richtungen möglich und ersprießlich ist , weil sich �

»offen ohne kompromit ' . ierte Führer ges trig haben .
spiel der Studenten wird hoffentlich bei den . Manen ' �
finden . Die Studenkenbowegung muß auf ta kräftig !

Arbeiierschaft rechnen , denn nur im Bunde mit ibs
ihre Sonderziele erreichen und dem Sozialismus d>s

Piw vorwärts unkelschlägt Iveilkk
�

Bis heute bot der „ Bornmrts " seinen Leiern

sackie immer noch nicht mitgeteilt , daß von I n d u >

l e n viele Tauicnde von Mark zur Unter b a
,

der weißen Garden qe ' vendet worden iilw -

Jetzt leistet sick das rechtssozialistische gpß.
eine neue Unterschlagung . Durch das SSoIfi ' fr
war am Sonntaa ein amtlicher Bericht des .
kommissars » ür L b e r i ch l e s i e n . des Nc�- . ß�il
Hörsing , verbreitet worden , in dem ausdrücklich tir

wurde , daß die Grenzichutztruppen in Ober ' mlci m

die Werksleitungen besondere Bczahlnna erbßttc

Hörn na mußte den Vertretern der Gleiwitzer Gc. w � sp

zuaestehen . daß diese besondere Bezahlung au ? Us

Diese Stelle in dem amtlichen Bericht untcrl

„ Vorwärts " !

« nfführvng für die

im

Als am Sonntag

Die Wupper .
Gkscllsckmft : „ Das junge Deutschland "

»Deutschen Theater " .

Mittag „ Die Wupper " , da ? m Buch¬

form seit Jahre » vorliegende , von allen Bühnen bisher übergan -

geile sünfaktige Schauspiel der Else La S t e r - S ch ü l c r vor

den erstaunten Blicken der Zuschauer im . Deutschen Theater "

vorübergeglitlen war , kam es zu Hefligen Auseinandersetzungen

zwischen Klatschenden , Zischenden und Pfeifenden . Als die Dich -

terin , die auch schon nach ' dem dritten Akt gerufen worden war ,

für den Beifall dankt- . ' , sagte eine Dame vor mir : „ DaS Et die

Bolschewisierung der Bühne " . Und danach ein erboster Herr :

„ Totschlagen müßte man dies - ganze Gesellschaft " . Er schien
damit die dramalische Gesellschaft „ Taz junge Teutschland " zu
meinen , die ein revolutionierendes Stück vor ihren ganz und gir

»tcht revolutionierten Bürgermitgticdcrn mtsillhren ließ . Die

war . n in ihrer Mehrheit baß verwundert und schwankten zwischen
Zustimmung und Ablehnung . Aber auch die Leute „ vom Fach " ,
Literaten , Künstler und sonstige professionelle Theaterpremieren -

besucher zeigten sich in ihrem Urteil verlegen . Denn die Auf -

führung halte ein neuoliigeS Gesicht .

*

Muß denn überhaupt . . geurteilt " werden , wenn e » um künst -

lerische Eindrücke geht ? Wahrscheinlich kamen diejenigen der

Dichtung ckin nächsten , d. e nicht gleich begrifflich an „ Expressionis -
mns " dachten , sondern unter seiner szenischen AuStvirkung

ganz unbefangen dw P he 1 1 } « schive ien ließen . Tie expres -

sionistischen Dekorutio - . cn von Ernst Stern de dir . . Handlung "
umrahmend « Slimmungsmusik von Friedrich Holländer , die

ganze Inszenierung d- ' s Spielleiters Heinz Herald lassen aus

dem sozialen Jndusirtemilieu der armen und retchen Färbers -
leute an dir Wupper mondscheinhafte PhaniaSmagorien
aufsteigen . Auf dem Hintergründe der Gegensätze von Kapital
und Arbeil erleben wir das Grauxu und sind dockt auch zttg ' erch

im Kinderland der Kunst , in dem cS von taufend schönen und

Haintchen Gestalten geistert . Das Ganze ein Spuk und ein .

„ urge Traumwahchert , aus der sich noch keine verstandesmäßige
Tendenz reckt . Darum war es der T chtung sinngemäß , auch ihre

naturalistischen Elemente möglichst ins Visionäre versinken zn

lassen , so daß alles mehr aufs Schauen als auis Hören einge -

stellt war . BieU - S bekam dadurch inckt nur in Anbetracht der

das Auge bannenden neuartig schönen Bühnenbilder einen musi -

kalisch - pantonnmisckicn Charakter . Aber Wunder und Schmerzen
des Alters wir . der Jugend , die gift ' g' . n und lockenden Farben zer -
wühlenden Erlebens leuchten daraus . Der Jahrmarkt , de «

Karussel des L- cbeaS mit dem Krampf und Rausch der Geduckten ,
dem Haß und der Qual der Erniedrigten , dann Jammerdirnen ,
Freudenmädchen , Rieseudamen , Nachtgespenster wirbeln auf und

Kuümschwach .
Der bekannte Bildhauer Professor Walter ~

�

öffentlich in der . Täglichen Nundick >au " ( Nr . 87 vo

Tagebuchbiätler aus der Revolution . Er erzählt , w ■
|

gefragt habe , ob sie sich nicht schäm en , anstelle der I

roten Kokarde den „ ollen ro en Pickel " a-n
�

zerflattern in wüsten Bibern , von denen sicher hie und da ein ! trage » ; mit dtefet Moden tKaSfetade mochten

Fetzen auch bei den sich innerlich Sträubenden hängen bleibt . serleuce lächerl ' ch. Die Kunst und die Gesinnung � . . � i" �
cht, wie man sieht , wieder wohlauf . Sie tummM - �rch
Spaften der nationalen Blä ter . So beklagt U# ef' '
Nummer der „ Täglichen Rundschau " ein Patriot � hch '

verderbe : 6a "die Deichseln recken sich in die kühle

Himmel wie die starren Finger vieler Z v - . 3)

f ürch erl ' ch

ch m a ch !
All da ? sei jedem , der es g? iehen . en
mal von unjerer Zeiten Not n n r � ch m a a,t �

Alle des « „ Patterjohien " blieben kühl und ruhß� „
= hPrN . irbCNchützengräben ungepflegt verdorbcn

Finger wirklicher To « » Hände

gen Himmel reckten . Krieg und KriegSlnr erml �
ihnen wichtiger als @« st und Körper der Mensch » �'

schen tn den
i tausen - de starrer

atitf )

auch bisweilen gar zu sehr . Auch milchen sich hin und wieder
störende und stilwidrige Elemente hinein . Aber dieses Sck ' au ' piel
wurde geschrieben schon lange bevor ei einen sogenannten cz -
presfionistschen Stil gab . der ats nur seelischer Ausdruck auf
jegliche Wirklichkeitswiedergabe verz - cktet ; von ihr enthiclt die
nicht durchweg unnaturalistische . Wupper " ursprünglich weit
mehr , a ! « in der neustilisierten W ed . raabe zu erkennen war . ( In
?lugrist Stramm » und Oskar Kokoschkas jüngsten Dramen ist
es anders . ) grau Prasch - Grevenberg mild im weißen
Haar sowie Johannes R r e m a n n Hermann T h i e m i g und

Margarete Christians waren die charakteristischen Vertreter
dir bürgerlichen Welt , während Paul Günther , Wilhelm
Bölker und Friedrich Kühne als dre Herumtreiber in sehr
einprägsamer �iidhaftigkeii dre Dämonie der Landstraße und des

Luderlebens betonten . Zwischen diesen Zonen taumelten echt und

doch spukhaft der lüstern lallende Großvater des Herrn Paul

G r a e tz und die kuppleris . ' ' « Großmutter der Frair Paula

E b e r t h In - rner Mischung von Weichheeit . und prolctartschem
/ " ra » b- elt Joses Ewald die rtcktige Lipie inne mit einem

ArVeiter - GliMnasiasten , der üm seine Liebe betrögen wird .

Ha. bflügge , wurmstichige Jtzgend umgab Margarete Schlegel

in aller eckigen Herbhert mit einem rührenden Schimmer .

öl »

Wenn dres « V. rstellnng in den AbendspielpIckN de » „ Deutschen

Theaters " übergeht , wird es sich zeigen , pb das Stück

LebenZreÄ ' auf der Bühne der dem alltäglichen Publikum durch

zusetzen vermag Man soll aber , wie in Wedekind - „ Büchse der

Pandora " . nicht Sensationen darin wittern . ES sind Ticktungen

und keine perverse . . Vergnügungen für unterhaltungLbedürstige
svießbürgerliche Thearerbesucher . Lricd Baron

##%
Die näch, . « Erstausführung der Bolkvbüönt �

platz wi ' d « Ter lk m z u g" , KontöMe in df «' '
�fp1'

Bauer - Grect sein . Da « Slück ist bisher noch �
Gegen d e „ L» S - von - Berli « ! " - Berr eg « » »

Sonntag auf Veranlassung der Humboldt HeA ' * " . „ ( i ' Ass' ,
gebung im Fc iaale des Siadchat . scs statt . Als - " C' j.-'
Professor Tr . Flaiau über Berlin als Weltstadt . -- .a>>�t>i
über Berlin in Kunst und Geiellschakt . Dr . - . �
Berlin als Fremdeniladt und Dozent JüliuS B ß jt
in der Dichtung . iÜJ

Sur das Württentbergischr LanveStbeater
gart bat die Stadt eitlen jäbrlicherr Beitrag �
Mark ( früher 100 000 Markt bewillig, . „ . u�itÄ

lieber elektrische Nachrichlenmit et und ihr « %

in
pv"

")! Pf ) ■
schritt « ( Lautverstärtung durch Calhodenröhren .

% l « NW
ständl . -che Expcrtm . " � - orlesungen . Beginn : Diew - Z
8 Uhr . Programm �: ch die Bureau » der 0 " " " . ' ssP-

' /
Tr . Gustav B u ck y wird am 30 . Aprl . ' , abend » 0�

' aal Georgenssraße 36 einen Lichtbilvcrvortcag
lliöntgen strahlen uns ihre Aruvendurra "



tum tucnt aenuo onmit . Vlm Sonntna nnttc Per nnrto -"«niui ' die Neid , sverband CfUdu , 6 eine « imP -
Jebinit) ucniiiflaltrt in der Jws deulid » ? Volk von dem
ned,teio,ia ! >slen Heine und dem Zentrnmssittner Tr" fei Ii er in nernduu ikandolöier Weiie auc Revancbe
llIfflcvuicn wurde , wenn die Entente Deuticlilond einen Ge »
wltsriedcn ouiawinnen wolle . Ter „ Vorwärts

'
unter -' mlöflt , von wem die Veranstaltung ausninn . Per „ Vor -wälts "

iinlcnckllut auck d i e Stellen in den 3i « cn . die eine
" eubelcbnna der Kriegshetze enthalten .

_, Es acniiat . wenn wir dieir Art der Beriehterstattuna
„ Vorwärts " der Lciicntlid ' kcit » ntcrhreiten� Hu be -

sind nur die Arbeiter , die von diesem Blatte nod ,
' Himer die VeUretuna ihrer Interessen erwarten .

»! ie noimwrnni . ig einiger Miigueoer des ti . - und E. - Ra . e ?

zur U. 5 P 1 \ genügle der Stcgiernng vollauf , dem Dräugen
der Junker nachzugeben - «"d durcq tue Berkiängung des Belage «
riingSzilstandcS Zal�ir� tk' i vor dein iicheren Untergang zu retten .
De Verhäng » ng des V lagerungszustandeS artet immer mehr

zu einer Esclcj au » .

A" der =:

�r-o. v. e t . : c |
b' sscne B
"ch iker
»Miincn ,

! le Lerhas . n gZMZRle.
iwn . g der Nationalvetsammluiig vom tS . Mäl »
Arge ordnete Hoch , dag der voin ( ldenhotet er -

sc hl . nach dem Anhänger drS Spartakusbundes ledig -
Parteizugehörigkeit Haider verhaltet werden

sür ungültig erklärt treibe .
Auf diesen Porstesj de » « dg . Hoch hat die Ikrglerung über .koupt nicht geantwortet und damit wohi da » Klügste gv-l ' "n, was sie ton ihrem Standpunkte aus tun konnte , wenn nian

i?denkt, kg ihr Tun und Le. ss . n m diesem Falle von der Mili -
lar - Kaw. ariäa vorgeschrieben wird . Dies « Magenvetchnitungenl ' "d um so skandalöser , als sie släler selbst von der zu stand i -
3/ " Militärgerichts stelle a l S durchaus u n g e i e tz' ich bczcidinct wurden . Nur dah man aus dieser Er -

. . . . . . .. nicht d. e cllciu richt . ge Schlug , o . gwllug - og. die zu u » .
' sch! Perhase . «, zu cuUass . n ; sondern nunmehr neu « - g c I e v -

' che Haftbefehle gegen sie erlieg . Ucber dieses Kopilc�MtP später i Zbesoi dere bei den E»tschädigung ?auspriich ?en noch
wcht viel zu sagen sein Hier möchten wir nur die Inkonsequenzbesonder , leiuneichnen . die darin liegt , die kommunistisch « Par «' ei auch unter dem BelagerungSzustund al » gesetzlich ? Par -' " w dulden , trotz ifirrS nach Meinuna der Mililärgeweltbiberiu

- - - - -Charakters " , dagegen M i t»
die ihre durchaus ge »
nachweisen können .

genommenen , so
viele andere Falle übrig , von dere »

. . . . mk' ücherweise keine Mrich ' sstelle K- nnlniS bat ! So
�findet sich seit dem i . März in Plöhense « - in Mann ln

dulden , trotz ihre » » ach vkeinuno lll .Ectvalttätigkeltcn aufreizenden Tharakl ,
lied - r derselben festzusetzen .
kdUche politische Bctäligung

Sehen wir aber ab von den in »Schutzhaft
wb . n no . h unendlich

Sie lün ' figen AMad - n
wer GslseMasl n .

Nm Freilag tagte in Verlin eine Vorstände - Kouferenz der

Breiten Gewertschaftr » , in der Th . Lei pari namens einer im

Februar eingesetzten Pcrfassunöskommisjivn » Richtlinien
für die künftige Wirksamkeit der Gcwerk »

schoflen " entwickelte , die zeigen , dasi in den Gewerkflljafteil sich
eine Wandlung anzubahucn beginnt , über die noch ivciteres

zu sagen sein wird .
Die Richtlinien erblicken im Sozialismus dt « höhere Wirt .

schaslS . orin und bekunden die Beecitwilligkeii der Gi ' werkschastcn ,
alle auf die Loziniisieiung gerichteten M a tz -

nahmen zu unterstützen . Tie von den Gewcr . schafiei , er .
strebte Belriebsdetiiolratie und Uinwaiidlung der EinzetarbeitS -
Verträge in Kollektivverträge werden als wichtige Porarl « ! tcn für
die Sozialisicruiig erachtet . Tie Gewerkschafte » sind auch in der
Geincinwir schar : unentbehrlich und selbst , wenn ArbeitSeinstellnn -
gen infolge des sozialen Arbeitsrechts und oer demokratischen Mit »
Verwaltung der Arbeitnehmer eingeschränkt werben können und
im Interesse der sozialistischen Volkswirtschaft nach Möglichkeit
verhütet werden müssen , kann aul das Streikrechi nicht
verzichtet werden . Ter Redner nahm scharf E t e l l ri n g
gegen den » Vorwärts " , der wiederholt verlangt habe , datz
Streiks in Zukunst unmöglich gemacht werden sollten .

TaS Mitbestinimungörecht der Arbeiter müsie bei der gesamten
Produktion verwirklicht werden . Die Richtlinien verlangen inner -
halb der Betriebe sreigewählte Arbeitervertretungen
( Betriebsräte ) zur Durchführung der BetriebSdemolralie im Ein -
veriwhmcn mit den Gewerkschaften , ferner sür die Gemeinde -
bezirke und Wirtschaftsgebiete ans Urrvahlcn hervorgehende
Arbeiterrä . e mit beruflicher Gliederung , denen
neben den gesetzlich zugewiesenen Pslichen und Rechten auch die
sozialen und tommunalpolidischen Ausgaben der GewerkschastS .
kartclle übertragen werden sollen , und Wietzlich für grötzere Be -

zirke und für da « Reich Aibeitervertretungen auf Grund von Ur -
ivahlen ( Kammern ) . Di « letzteren sollen gemeinsam mit
entsprechend zu s am menge setzten Vertretungen

Haft , der Betriebsleiter sozial - und wirtschaftspolitische Singe -V — ———.— -- , . —rw »««« ••• Hj-" | •e t jvQkv**- wciv •*/**» | MjP* | | »*fV •1 0( 1 Vahnarbeiter auf dem Moabiter Bahnhos beschäftigt war legenhelren als SelbsiverwaltungSorgane der Voliswirlschast _' ' » dieser Eigenschaft daZ ! » einem Zuge auf dem Kahichof i W i r t s ch a f t s k a m m e r n - �ha,ideln . GesetzeuNvürfe au » .
und .
?U! Ui

toenn die Venvattnng nickn erst nack n —d rwovim ce - rwogii - ng t.
heranSfort - erudrr Weife die Forderun . zei , der r ' lrbeiertchaf ! ab -

gelehtcc Halle . Die Leitung der Zelc - tralorganifalion der Tele -

graphenarbcilerschaft erklärt in voller Urberlegenbeit . datz sie bis -
her nicht au eine » Streik oder Sabotage gedacht Hot . Sollte aber
da » Ncichspostministerinm den Ziollegen in Hannover Schivicrig «
feilen machen und Tagelöbne ciiibelialten , so wären sie gezwungen ,
das zu tun , was sie bisher abgelehnt haben .

Der Stteik in der Lani >ich <f ! sgärtnerel beendet .

Durch SchtiedSjpruch » des TchlichlungSauSschusies Grotz - Berti »
sind für die Lawdjchaftsgärliucvci joigeude Löhne festgesetzt
morden :

sofort ab 1. Juki
Für Junggehilfeu ( Gärtner . . . . . .ß, — ■ M. 2,2u M

, Gärlner nach einjähriger Tätigkeit in
der Landschasisgärtiierei . . . . ß. llO » 2,50 ,

. « ungelernte Arbeiter . . . . . .1,80 . 1,90 »
» angelernte Arbeiter ( nach einjäh - igcr

Tätigkeit i. d. LandschMf . Sgärtner <ij 2� - , 8,20 ,
. ffiar ' eiifranev . . . . . . .1, — » 1,10 ,

Die Versammlungen der Arbeitgeber ( Verband der Garten -
architekteil und Landsch - aftsgärtn - cr ) und der Arbeitnebmer iVer -
band der Gärtner und Gärtnereiarbeiier ) haben dem Schied »-
spruch zugestimmt . Die Arbeit wird am Rio n tag , den 28 . April
wieder aufgenommen

Die restlose Durchführung der Bestimmungen de » CchiebS -
fprucheS jpird bei den nicht der A rbeiigeberorgan i ja t i on ange -
hörigen Firmen noch einige S- ch «vtcr ! gkett >n machen . Sie werden
behoben , wenn die Arbeitnehmer sich restlos ihrer BerufSorga > ,
fation , dem Verband der Gärtner » nd Eärtn r ? tarbei >«r . Bureau
Berlin £ . 42, Luisen - Ufer 1 anschlietzen . Besonder » die Vau -
arl >eiler werden lrei der Kontrolle der Organisationszugehörigkeiit
um Unterstützung gebeten .

Lohnbewegung der Fahrstichlsiihrcr und Portiers .
Da die Unternehmer - den Fahrstuhtfrlhrern noch Wochenlöhne

von 40 — 55 M. bei 12 — löst rindiger ArbeitSzei und MonatSlöbne
von 120 — 160 M. zu bieten wagen , haben die im Deullchen
Transportarbeiter - und im Deutsch - » Portterverbnnd organitsier -
tcn Fahrstuhlführer . Port - ier und Hausreiniger eine » Ähntarif
auf Gruwd der gesetzmätzigen Sstüwdigen Slrbei szeit ausgearbeitet
unid sind mit den Unternehmern in Verhandlungen getreten . Soll -
ten die Verhandlungen zu keinen befriedigenden Ergebnis führen .
so wird ein « - demnächst stachfindende öffentliche Branchenv - er -
sammlung zu der Frage der Anwendung de , schärfsten organisa -
torischen Kampfmittels , deS Streik », Stellung nehmen .

schafft .
Hacfi Kr- ' ü' " . aein wviui .

p" �' atzensee . Hier sitzt der Mann nun seit 6 Wochen und alle

d , Übungen ei

v«. : .
' ' " a bisher gescheitert , autzer eiin auf dem Polizei

e man ihn nach dem Gefängnis Lehrter Str . umd dann

rovier
(tflek

aufgenommenes Protokoll existi -evt keinerlei Akten
d an ih rn .

.Gin anderer hier ; « Verlin völlig fremder Mann ist mit fsr -
" em Truppenteil von Westfalen hterhergcfchafft und ber den
" aruhrn im März von feinen Vorgesetzten ausgefordert worden .
««Scn die . Spartakisten " zu täm - psen . Er lehnte dieses Ansinnen
i . b und wurde darauf mit dsm Bemerkenuviiuui mu u' �in Jtcmtiitji ( Kesin

6. M "V�ch�' ß zu sein , verhaftet . Dieser Mann sitzt seit dem
in Haft , auch mit ihm hat nur eine kurze Protololl - Auf -

WJ- stattgefundeu .

8 „
� D r ! t che r ist aus einer Dresdener Nervenheil -

Ank � angeheilt entlassen . Er bekam hier aar Tag « setiner
" auf dem Sllexamderplatz einen seiner Anfälle , wurde nach

Und Präsidium gebracht dort am nächsten Tage entlassen

« m
a- uf dem Wege nach seiner Wohnung in ein Gedränge

tet
�' rrtthaler Tor , wurde dort mit mehreren anderen verhaf -

seelift
bis jetzt festgehalten . Natürlich Halen sich durch diese

1 * n Erregungen fpint Anfälle nicht vermindert . Der Arzt ,
<r vorgeführt wurde , ordnete seine Ueberführung in

tet
see
dem

16 ' nen A nfä' l t "n' s ich "selb st üb e r lassen -

ÄÄÄV »
wobei er

für seine

so wenig wie die anderen Leute ,
einem Richter vorgeführt worden .Z�i' vZ

jj !* btei sind nun nicht etwa besondere Ausnahmen ; sonder »
L ' berhäl ! es sich in einem Dutzend anderer Fälle .

„ f0iC{jei bodenlosen Willkür ist es ennfach GewissenS -

diefr Cetf <nllichtcü hiergegen aufzurufen und vor allein

«ine �' 66ung zu mahnen , endlich ihr Versprechen in allen Fällen
Untersuchung einzulerton , einzulösen .

Belagerungszustand In Krahw' n' el .
Regierung hat jetzt den Belagerungszustand auch über

�ÄTÄSis « - ch » b ° w° g » ° « » ? T° iv ° pb ° n ° . b - t . - , und

Grabesruhe . Der A. » und S - Rat hat sich l
Male herausgenommen , dem Lairdral

rungen sei Aufgab « der gewerkschaftlichen Zentralorganisationen
in den einzelnen Berufen und Judustviezweigen , die sich zu einet ,
Gesamtver reiung »er A. beit im » Deutschen Gewert - !
s ch a f t s b u n d' vereinigen . Di « Getverkschaften können nicht :
selbst die Träger der Produktion sein . Ihnen fällt die Autgabe der
Ar- beiterpolilik zu. Sie sollen grundsätzliche und praktische Richt -
l - inien für die Ar- beitertxtrlreter ausstellen und die Verbindung
der letzteren untereinander fördern . Sie müssen weiterhin für die !

Berdrestung der Kenntnis aller volkswirtschaftlichen Fragen und
Produktionsbedingungen , der Technik und Betriebsverwaltung in
der Arbeiterschaft sorgen und damit die Kräste auslösen , die für
die Durchfuhrung der sozial isti scheu Wirtschaftsweise notwendig
sind . |

Ferner hat der VerfassungSauSschatz Bestimmungen über die

Einrichtung und Aufgaben der Betriebsräte aus . '

gcarbe ! tet , nach d . nen der Betriebsrat mitzuwirken hat : a) bei

Ei - nslellungen und Entlassungen im Betriebe , b) bei Einstellung ,
und Venvendung van Frauen und Jugendlichen zur Verrichtung I

von Männerarbeit , c) bei Festsetzung kürzerer ArbeitSschicksten '

wegen ArbeitSmangelS , ober von Ileberfruiiden - , Nacht - und San » -

tdfSctrbclt . Der Betriebsrat hat da » Rechst der Mitwirkung
bei jeder Lohn - oder Akkcrdvcreinbarung mit einzelnen Arbeitern
des Betriebs , bei Streitfällen im Sinne der Vermittlung , ferner
bei der Regelung dir Ferien für Arbeiter und Arbeiterinnen , bei

Beschwerden . über Beschäftigung und Behandlung der Lehrling «
und bei vohandenen Mängeln in der Unfallverhütung und den

gesundheil lichon Bet . riebSeinrichtunge ». Entlassungen wegen
Lehn - und Äkkordstreitigkeiten dürfen nicht erfolgen , solange nicht
der Betriebsrat zur Schlichtung herangezogen wurde . Die Lohn - 1
bricher müssen dem Betriebsrat auf Verlange » vorgelegt werden .

Zur Schlichtung von Strertigkeilen jeder Art im Betrieb ist zuerst
der Betriebsrat anzurufen . Diese Bestimmungen soll -?n durch

Ausnahm « in dre Kollektivverträge zum gellenden Recht gemacht
werden .

In der anschliessenden Debatte wurden zahlreiche Acude - '

run - gcn an den Richtlinien sowie auch einige Einwendungen in |
be - tin auf die Besiintmunpen über die BelrtebkauSschüsse gemacht
und iodann der VerfassungSauSschuß bcauftragt , beide Vorlagen i

einer nochmaligen Prüfung urrd Redaktion zu unter -

ziehen .

Gtwsrkschastliches .

- Hand -
. . . « cuoesruhe . Der A - und S - Rat �0- ? � �iucm

�
uno � - Nat wurt ' oreMIb von reaktionären fronen ;

»i : b?uernde Hetze veranstaltet . AIS der Soldatenrat der Gar .

den Mitcsslich noch zur U S. P. D. bekannte , weil er mit
�Motznabmen der

werler des Reiches .
Von zuständiger Stelle war dieser Tage eine Meldung in j

die Presse gebracht , datz die Telcgraphenarbeirer und Handwerker !
vor etwa 4 Monaten , also im Dezember I9l8 , eine 30 —40 proz .

Lohnerhöhung erhalten haben . Das triff ! zu . Diese Lohn -

crhöhung wurde schon im Oktober 1918 gefordert , aber stet » von

der Vertvallung von Monat zu Monat mit nichtiger Begründung

abgelehnt . Deswegen war die Arbeiterschaft dauernd gezwungen .
von Monat zu Monat mit neuen Forderungen an die Verwaltung

heranzutreten Heule stehen die Dinge so. datz der Telegraphen -
arbeiler im Oberpostdirektionsbezirk Verlin e ' nen Tagclohnsatz von

12 . 60 M. etnschltetziich der Teuerungszulage im Anfang bezieht .

Im 6. Dienstjahre , wenn er verheirate : ist , mit 1 Kind 14 . 55 M. '

In Hamburg , beim Eintritt , 12,80 M , wenn verbeira et mit .

. . „ - - - - -n- j - , - - - - -— „ . . . . . .. 1 Kind 6 Dienstjahr 14,25 M. ; in Frankfurt M beim Eintritt

�a» Gefangenenlager der Ukrainer verhängt worden . �,61 V! . , worin vcrh . mit 1 Kind 0. Dieustähr 13,80 M. ; in
' - . . » . \ >Dresden beim Eintritt »- <» M. . wenn verh . mit 1 Kind 0. Dtenstj .

y Versammlungen .

Regierung nicht mehr einverstauden war

Die 1. Garde - LandeS - SrI »tzen - Abtei ! u»g

�vinan \
Mann stark in Satzwedel ein , verhaftete den

" ich tti;" s
J Loldatenrate », Dickmann , und führte ihn gefesselt

dicht ? . eburg ab , wobei es ohne die üblichen Mitzhandlungen
�' abging .

»l « bürgerlichen Presse wird die Sacke so dargestellt .

iq de,, : �' ���ungszustand wegen bevorstehender Unruhen

T» , . oriigen Gefangenenlager der Ukrainer verhängt worden

' 6«ssei>>
' betcht nichr den Tatsachen . Ter Kommandeur des be

b«Srü>,d?/ T- uppenteil », ein Herr Ritlmelster von Si e u f v i l l e ,

b«tz � J � die Verhängung des BelageruiigszuslaiideS damit ,

derhxi - Matz , lahme erfordert . ch geworden »weil eine Min -

�gewnu - �' �tzliche Rechte angcwendei und die Allgemeinheit

Buflänx» lfl ' Gobe . Er sei deshalb beauftragt , »die rechtmätzigen

Von berzustellen " .

ihsohst (. : e,neL Pergcnjaltigunp der Allgemeinheit kann aber

Anisen
«nerlef

keine Rede ( ein . Ter und S . - Rat stand b! » vor

?°�6n auf rechtSsoziliftischem Boden und hat sich

angemaßt , vielm . hr nur das getan , wozu er

' itl ?, . ä dwr : E r hat die Behörden kontrol -

ichenqn� . bie « ligemetl . hclt bor der junker »
Misswirt schuft zu schützen .

10,83 M. ; it , Leipzig beim Eintritt 9,84 M. , wenn Verb ml : 1 Kind

; 6. Tienstj 11,76 M. ; in Breslau beim Eintritt 9,40 M. wenn

verh mit t Kind 6. Ttensts . 11,44 w; , ; M Sobleui beim Ein . ,

j tritt 7,00 M. . wenn verh . mit 1 Kind 6. Tienttj . 10 . 24 M. ; in

Ätegnitz beim Eintritt 8. 90 M. . wenn verh mit 1 Kind 8. Tienstj .

9,98 M. Schon längst hätte die Verwaltung einsehen müssen , datz
mit solck ) en Löhnen in einer so teuren Zeit nicht auszukommen

ist . Durch weitere » Anziehen der Lebensmittel und andere Be -
i dürsnisse des Hebens waren die Telegraphennvbeiter genötigt ,
- weitere Forderungen zu stellen . Versuche , sich mit der Verwaltung
i zu einigen , scheiterte ».

Die Telcgraphcnarbeiter sind entschlossen , an ihren Forde -

. cungen festzuhalten .
Wa » den S. reik der Telegraphenarbei ' er in Hannover be -

trifft , so sei dazu bemektt . : Ter Streik wäre vermieden worden .

Bezirk NiederschZuhausen . In der am 23 . April stattgefun -
denen Generalversammlung de » Wahlv - ereinS nahmen die B »
nassen den Tätigkeit » , und Kassenbericht de » Vorstandes entgegen
Der Vorsitzende Genosse Kraushaar konnte von einer er -
treulichen Fovlentwicklung der Organisation berichte ». Der Mit

gliedersland� ist von 75 im Jahre 1914 aus 550 ( darunter 836

männliche und 220 weibliche ) angewachsen . Einer Gesamtein ,
nähme von 1 . 75 MI . steht eine Ausgabe von 1401 Mk. entgegen ,
so datz ei » Kasienbestand von 471 Mk. vorhanden ist . Die Neu -

Wahl de » Voi stände » balle folgendes Resultat : 1, Vor -

sitzender Kraushaar , 2. Vorsitzender Sceger , 1. Kassierer
N i e g e r . 2 . Kassierer Sckaper . 1 Sckriftführer Petersen ,
2. Schnfisührerin Genossin Borngräber . 1. Beisitzer Koppen ,
2 Veisiverin Genossin Wehlisch und Revisoren Lehmann , Gunter ,

Borngräber . Tie Berickte vom Parteitag und von der Verbands

generalversammlung wurden in Anbetracht der vorgerückten Att
bis zur nächsten Mitglrederversammlung vertagt . Eine lebhast «

Diskussion entspann sich bct der Neuwahl de » Arbeiter -

rat » . Es wurde von den Genossen eine intensivere Arbeit de »

Slrbeiterrnts gefordert . ' Als ständiger besoldeter Sekretär des

Arboiterrat ? wird Genosse Rieger gewählt . Der grsaml «
Arbeiterrat wurde wiedergewählt Lotrefss der neu zu wähle » -

den Schössen iand ein Antrag « instimmig Annahme , sofort mii

der S P. D aus eine paritätische Zusammensetzung zu w' rken

unter AuSschlutz der Bürgerlichen . Nach einem Appell de » Bor -

sitzenden sür eine Mafsenreteilztung bei der Ra' - e - ier zu wirren ,
um für den unverfälschten Maigedanken zu demonstrieren , fanj
die sehr gut besuchte , und vom btjten Geiste beherrschte Versa mm »
lung ihr Ende !

i

Die Tarlfbewegnng der Berliner Schilderanmocher » nt
Helfer , welche am l . April d. I . eingeleitet wurde , kann jetzt
als abgeschlossen gelten . Von den 78 in Betracht kommenden
Firmen haben alle bi ? auf 15 Firmen den Vertrag unterichrrft -
iich anerkannt . Zu den neuen Tarifsätzen arbetted zirka 90 Pro .
zent der Branchenbeteiliglen . Sil » nichtbewillipt kommen noch »
genannte Firmen in Betracht : I . Segal u. Söbne . Alerander -
strotze 27 a ; W. Leitzrir - . g, Wollankstratze 33 ; Robert Stamer ,
Dresdener Stratze 38 ; Julius Paul ich. Blumenstraste 76 ; Paul
Eplinius , Neue Schönhauser Stratze 12 ; Eugen Cordes , Neu¬
kölln , P- a » nierft ratze 11 ; Dt o Dräger . Strelitzer Strasse 67 ; Max
Handwein . Frankfurter Allee 61 ; Richard Kintscher . Slndren ? -
st ' -atze 69 ; Otto Osterloff . Prinzenstratze 81 ; Herman » Simosek ,
Skalitzer Stratze 38 ; Hermann Jüschke , Oranienstratze 19 ; Gebr .
Bertram , Sckmidtstratze 9; Georg Drobig , MarsittuSstratze 14,
und Gebr . Ratzeblirg , Neukölln , Berliner Stratze . Wie die Branche
der Schilderanmacher beschlossen hat . darf bei den oben erwähnten
Firmen nach wie vor Arbeit von Branchenangehörigen nickt der -
richtet werden . Diese Betriebe gelten bis auf weiteres für die
Branche als gesperrt . Anmacker und Helfer bei bewilligten
Firmen sind im Besitze eines ArbeitsberechtigungsauSwelseS , den
sie jedermann auf Verlangen » vorzuzeigen haben - Im Verkehr
mit Anmachern und Helfern dieser Branche ist auf den AuSweit
bcjoiiders zu achten .

Lohndiffercnzrn bei der städtischen Gutsverwaltung . In der
grossen städtischen Schmiede - , Tischler - und Stellmacherwerkstatt
in NobrecktSielde , wo alle Reparaturen der kommunalen Land «
Wirtschaft und Neuanfertigungen für andere VerwaltungSzweige
angefertigt werden , wird von der Verwaltung der Tarif nicht
anerkannt , da sie den gewerblichen Cbarakter der Werkstatt be -
streitet . Die Verwaltung lietz sich auf Drängen der Arbeiter nur
herbei , ganz ungenügende Lohnerhöhung anzubieten - Da die

Verhaudliinaen schon seit Dezember v. I . gehen , beschloss dt «

Arbeiteriehast , die Verichleppunostaktik der Verwaltung dadurch
zu durchkreuzen , datz die Arbeit nicht früher angefangen wir »,
bi « die Direktion den Tarif annimmt .

Zum Streik in der Herrenwäfchebranche wird mitgeteilt , datz
bereit » mit einer Reih « von massgebenden Firmen , z. B. mit

Wolf u. Gtasenfeld . A. Hermann Hirsche ! auf der vom Verband

der Schneider festgesetzten Grundlage ein « Einigung erzielt
worden ist .

Arbeitslose der Firma Schwartzkvpff . Dienstag , de » 29. 4-,

nachmittag » 2l/<. Uhr , geineinsame Betriebsversammlung im den

PharuSsälen . TGällerstrasse . Der Arbeiterrat .

Kriegsbeschädigte deS SiemenS - KonzernS ! Die Obleute unt

Vertrauensleute der Kriegsbeschädigte » werden zu der am Mitt -

wach , den 30. 4. , abends VA Uhr , im Lokal von Schuhmachek ,
Kurze Strasse 17, Zentrum , stattfindenden äusserst wichtigen Be -

fprechung eingeladen .

Die Vertrauensleute der A. - W, Süd , Spandau treffen sich
« n Dienstag vorm . 10 Uhr bei Mecklenburg . Ravenöstr . 6.

Porzellanarbeiterverband . Heute , Montag . ab : nd 7 Uhr
Adalbertftr . 2l Vertrauen » männersitzung der Schildermaler .



ßftmlnW ftotfien . Sft wra cot wrrrroimfteTt zu - maie hst TiuMihrZ nicht ber�cn ' Dr. t , va er « t tetner

frtiitmcnfaficn . die » ur ( SrridunnB einer Vollshochschule für Grok - roiiunß tcilgt ' iiomir . cn und feinen Widcrstand geleistet Oft . «

Bernrteilung wegen Auiruhr käme also auch dann nicht in Arez »

Feler und kein „ Vergnügen " !

Hu « wird geschrieben :

1 saiiimcnfasscn , die zur Srrichlunq einer Vollshochschule für Gro�
I Berlin im Wange sind und die Borarbeilcn mit größter Beschleu .

nigung in die Wege leiten . Da » Vuremi de » AusschuffeS be »

findet sich vm Gebäude des MarslalleS Berlin C. 2, Broitestr . 36

Vciräte für Slrafunstallen .
Die Fraktion der Unabhängigen sozialdemokratischen Partei

tm Rathaus « hat folgenden Antrag eingebracht : » Die « tadtvcr »
aU

Die Frage" der Maifeier ist »egreifücherweife in diefem ' orductenversammlung ersucht den Magistrat , mit den zuständigen

bersaiiimlung hat wohl oder übel sich dazu bequemen müssen , den
I . Mai als allgeimineii Feiertag zu proklamieren . Nun wiffen
lv r ja sehr gut , wie wir die Maifeier von Gnaden der National -

de . sammlung zu bewerten haben , die sich nicht entblödet , dem
I . Mai einen Patriot schen Anstrich zu geben , um ihn für ihre
«ugcnblicklichen Zweck : dienstbar zu machen .

Um so mehr muß die Unabhängige sozialdemokratische Partei
dem sich au ? ki Maifeier ein Gepräge verleihen , da » sich in wür -

tig ; Steife durch einen ernsten revo utionären Charakter von der
der anderen unierscheidet . In früheren Jahren hat man e ? oft
« rieben müssen , daß die Maifeier zu „ Vergnügen " zweifelhafter yrt
d. z adicrt wurde . Man kam hin , um den 1. Mai , den Weltf . ie : -
tag de « revolutionären Prolctariat » , z. t b gehen und wurde durch
Komiker , touplelsänger und Toubret ! : » mchr oder weniger »be -
tust gt " . Man war damals schmerzlich erstaunt darüber , daß der
sozial stischln Berliner Arbeite . schaft der Maig . danke , der Gedanke
der revolmionären Kampfentschlossenheit , zur Srringung des
Eoz ' a ismn « nicht zu hoch stand , nicht zu heilig war . um di : Feier
des 3 kagc ? aus solch ein Niveau zu stellen . Aber dir großen
iNaisen de : Arbeiterschaft waren damals eben noch n cht inter »

national - revolutionär - sozialrstisch , obwohl sie sich so nannten .
TaS hat der 4. August mit allen seinen FolAn , da ? hat das Per -
Galten der sozialistische » Arbeiterschaft zum Kriege zur Genüg :
Gewiesen .

Wir haben nun den Weltkrieg und die Revolut ' on gehabt , wir
leb n mitten in der Wett . evolution und da sollte man doch
glauben , daß et anders geworden ist . Aber so unwahrscheinlich
Hol manchem klingen mag , —auch in diesem Fahre , dem Jahre
nach dem Weltkrieg , dem Jahre der Weltr Volution . lautet daS
Maiseier - Programm eine ? Eroß - Berl ner WählvereinS der Un -
abchang ' gtn sozialdemokratischen Partei : Moderner Humorist , vor .
toagZ - Toubrette , Lieder zur Laute .

Man mag nun sagen : es ist überflüssig , » n so' ch. ' n Dingen in
bifß . - ; Zeit Kritik zu üben , ihnen irgendwelchen Wert beizulegen .

23. Februar 1019 angeordneten Beiräte bei den größeren Straf
anstallen und zweck » Ausdehnung dtes « Verfügung auf die Unter »

suchungSgefängnisse . "

Der wi » de Handel in der Rosenchaler Borstadt .
Da » Presscdezernat der Republikanischen Soldatenwehr er -

sucht uns um Berösfcutlichung der folgenden Mitteilung : Dem

Depot 1 der Republikanischen « oldatenwehr . in dessen Sicherung ».
be reich die Schönhauser , Weiinne ister - . Münz - und Gormann -

straße liegen , ist e», nachdem schon verschiedentlich von anderen

Formationen ergebnislos der Bersuch gemacht wurde , die ge -
nannten Straßenzüge von den „ wilden Händlern " zu säubern ,
am 18. d. M. gelungen , diese Säuberung restlos und

ohne jede « Blutvergießen dqnt der vorzüglichen Cr -

ganisation , mi>t der das Unternehmen durchgejührt wurde , zu be -

freien . Da nach den bisher gemachten Erfahrungen nach Zurück -

Ziehung der SicherungSmannschajten derselbe Unfug in meist noch

größerem Umfang « vor sich ging , sind jetzt von seilen de ? Depot « 1

ständige Streispatrouillrn unterwegs , so daß dem Ucbelstand zur
Freude aller Anwohner vollkommen abgeholfen ist .

Damit ist bewiesen , daß die brutalen Mittel , die de ? öfteren
angewandt wurden , um diese » in weiten Kreisen Anstoß erregen -
den Uebelsland zu beseitigen , nicht nötig waren und nur dazu ge -
führt haben , daß auch zahlreiche Unschuldige ihr Leben lassen
mußten . Es ist ferner damit bewiesen , daß es nicht der unter

Eührung draufgängerischer Offiziere stehende » FreiwilligenkorpS
! darf , um Ruhe und Ordnung herzustellen , sondern daß die auS

älteren und überlegten Mannschaften zusammengesetzten Sicher -
heittwehren dazu viel besser geeignet sind .

Zur Entlassung Auswärtiger .
Durch Beschluß des DemobilmachungSauSschusse » vom

28 . d. M. ist die Beiordnung vom S. d. M. in einigen Punkten
abgeändert . Für die Bewohner der nicht zu dem Lebensmittel -

verband Groß - Berlin gehörigen Borortgemcinden ist der neue

z 1» von besonderer Bedeutung . Danach brauch : nicht entlassen

zu werden , wer bei Kricgkausbruch in Greß - Berlin eine ständige
oder noch schulpflichtig war und nach der

DaS Gericht vcrurwilte den »igcklagtcn zu zwei 3�
re n Gefängnis , wci ' e « erwiesen sei . daß er sich d »

„ Spartakisten " angeschlossen hatte . .
Leicdr kann gegen diesi » Urteil kein « Berufung oder Re »»

sion eingelegt werden , denn die Entscheidungen der außerordcn ><
liehen Kriege - gerichte werden sofort rechtskräftig . Wir lordcrr

darum imuGr wieder die sofortige Aufhebung
Gerichte .

_

Mangel an Lehrern . An den Berliner vemelndeschule » Ist
wältig »in Mangel an Vertrelungskröften vorhanden . Eeeignete v »
werber werden ersucht , sich mit einem entsprechenden Desuch , beb«»»'
lauf und Zeugnissen im Echulbureau , Rathaus , 3. Stock , Zimmer »o

zu melden . .
Malilsdorf . Dem zum Segen der Gemeinde seinen Die « ?

quittiercmden Gcmeindevorstoher bewilligten die GemeinKW�
treicr mit Unterstützung der Scheidcmannsozialistcn noch .
Liebesgabe von 8700 Mark in Form einer Wrlschaftsbeihilst '
Es handelt sich um den Mann , der die Gemeinde um ca. 100 00*

Mark geschädigt hat . Für die hier einquartierten RegienlW '
lruppen haben aber selbst die bürgerlichen Parteien nicht »
übrig , so daß von der Kommune die Fortnahme der S»ldat <»
( van tragt wurde . — Unsere Maifeier findet im Reste uw " '

. . RathauZbären " , Jnh . Temmler , Grunowstraß « , um 10 "' !•

vormittag « statt . Den Festvorlrag hält Genosse Passier - — ?
Spedition der „ Freiheit " liegt ab 1. Mai in den He" '
den des Genossen Haupt , Hönower Straße 180 . Alle Abonnew
teil werden gebeten , diesem rechlzeitig ihre Adressen und
Wünsche mitzuteilen Der Spediteur wird für pünktliche b"*

stcllung morgen » und abend « Sorge tragen und hat auch
Zustellung der Frauenzeitschrift „ Die Kämpferin " und
Wockvnzeitschrift „ Tie freie Welt " übernommen . _ ,

Lichtenberg . Die städtisch « Möbelausstellung in der
der Schmie in b: r Holteistraße ist — wie auf mehrfach : Anfwnt »? '
hin mitgeteilt sei — , Mi ' twochS und Sonnabends in der
von 3 —6 Uhr geöffnet . Für Führung durch den Ansitellnnl ! »'
räum ist Sorg « getragen . Di « MöbelbeschaffungSstelle besind «
sich NatbauSstratze 7.

Arbelter - Samariter - Bund Kolonne Groß - Perlin . Samar >t « t »
genossen , findet Such am Mittwoch , den 3 0. April , volu

zählig zur M�tgl ederversammlung ein . Behuf « iM * '

tangnayme be « Dienste » zum 1. Mai . Keiner darf fehlen , d»

es gilt , zu zeigen , daß wir gewillt sind , unserer Armbinde
angeheihcn zu lassen . Armbinden werden am 08- Apri .
der Lehrstunde Melchiorstr . 15 von abend » 6' A Uhr ab durch
Vorsitzenden gestempelt und verteilt . — Freitag , de "

2. Mai . Abt . II , Us - domstr . 33, abend , 7A Uhr . v - rtraq
UcbungSsiunde . VI . Abt . . Charlottenburg . Kaistk

Fricdrich - Slr . 45 d, muß die Lehrstunde wegen der Malst�

. _ _ _ , � . . . . . � , ■ > Ferner sind Erleichicrungen für die Gemeinden , die ünnttttclbar ausfalle » und auf den 8. Mai verleot werden . ,Ha: schon Lassalle un , gepredlgt , und wir muffen e? daher aus - ! � den Lebn - mittelverband grenzen , getroffen worden . Weiter Der ReichSbund der Kr ! egSbesch « dIqlen . ehem . Kt ' - g�
sprechen , der Geist unserer t rbeiterschast : st in vv . Iem noch nicht ist bestimmt , daß außer den Beziehern einer Militär « oder Un - nchmer und KriegShinlerbliebenen . Ortsgruppe Neukölln ,
so um die g oß : geschichtliche Ausgabe zu erfüllen , die ihrer harrt ! , sallrente von mehr al » 50 Prozent Kriegsteilnehmer dann nicht �«nstaltet am DienStaa , den 20. d. M , abends 7 Uhr . in derj| >"'
Was wirklich nottut , dringend nottut , ist di : geistige n n d entlassen zu werden brauchen , wenn sie �mehr als 50 Prozent�er- �

der �Obeirealfckule . �Neukölln , Emfer Twaße ISO�an�dec «e�
seelische Revolution eine « großen Teil » der Arbeiter -

" � � � . . . . ." ak —" " 1,1

fchift , sonst erleben wir wieder einen 4. August und nicht den Tieg
dfr Aellrevolution .

Kein Slrabenbahnverkehr am 1. Mai .

Da » gesamte Personal , b. h- AuffichtSbeamtc . Fahr » und
technische » Personal , der Großen Berliner Straßenbahn hat be - GemeindeblatteS veröffentlicht werden . Zur Vermeidung von

schlössen , am 1. Kai die Arbeit ruhen zu lassen , um �Weiseln wird darauf hingewiesen , daß die Verordnung auf Ar -

eniiaffen wcroen orauryen , rntrnn yxc incqi axs UV �>tügcni Li ' ' ycL Uit , �( . cuiuun , u- rnicc c; Uji3e ioj , on uet -
�

( uerfcSunfShig sind , aber auf ihren Rentenanspruch verzichte ! ! straße , eine öffentliche Versammlung . Kamerad Pfändler
haben . Südlich ist bestimmt , daß die den Arbeitnehmern zu �über : . Da » Stecht der Kriegsbeschädigten und Srieg4h >w�
stellend : Frist , innerhalb der sie dem Arbeitgeber ihren Wohnsitz bliebenen . " «
bei Kriegsausbruch nachzuweisen haben , automatisch an dem I

_ Zentralstelle für Slnizung der Lozialbemokratie '
ersten Werktag « nach dem Tage beginnt , an welchem der Arbeit - Südosten : Dien ' tag abend 7 Uhr im Lokal „ Oden " i ""' .

;
gebet die Dauer der Frist benimm : hat . Der genaue Wortlaul Eberlein ) , Britzcr Straße 22. Bezirksversammlung . foi
der Veränderungen wird in der nächsten Numn er des Berliner Osten : DierSiag abend 7 Uhr MitgliederversammlunS

Schulz , Wallner - Theaterstr . 20 . Gäste willkommen

geben d>«s der Oefjentlichkeit bekannt , um den bürg » «
Ifch - H Blättern die Möglichkeit zu nehmen , durch falsche Mit -

teiliMcht icher einen Streik der ' Straßenbahner Publikum

«ufzuhetzen .
Der Krbeiierausschuß .

Motzky . Schaumburg .

da « Entlassungsverfahren nach dieser Verordnung zur Durch -
sührung zu bringen .

Ein drakonisches Urteil .

Anläßlich der Berich « über Kriegsgerichtsverhandlungen
haben wir «ft den zweifelhafien Wert der Aussagen von Zeugen ,
die behaupten , » om einmaligen Sehen den Angeklagten genau

Die Zukunft des Teinxclhofer Feldes . wiederzuerkennen , gekeimzeidtznet . Bisher haben die Gerichte

« &. . h: . « t , v . � � .. v , diese Zeugenaussagen auch entsprechend eingeschätzt . Standen sich
Uebrr die Ziminst d « Tempelhvser FoldeS , da ? Eigenwm 0j,er völlig entgegengesetzte Zeugenaussagen gegenüber , dann

W FlSkuS war , schweben g�enwärtig wi . der neue Berhand - ; mußte daS Gericht , was auch bei den Kriegsgerichten stets der

kunzen . Ursprünglich war beabsichtigt , auf dem bisher als i Fall war , auf Grund des „ n o n 1 i q u e t " zu einem Freispruch
Exerzierplatz b. nutzten , östlich der Tempelhoser Chaussee g ' Iegenen komn en . W- nu in der Beweisaufnahme festgestellt wurde , daß

Teil einen Volkspark zu errichten . Jetzt taucht nun der Plan | der Angeklagte wohl Waffen g( t�agen� aber
�

rn # am �Vta mvf
;

teU .

auf , dort einen Flughafen zu
sämt ' icher den Postdienst versehenden
Reichspost einen Vertrag abgeschlossen
Da « vorliegende Projekt will aus dem T>. mpelhofer Feld Tchiippeu i £d en N i' che Kriegsgericht d e L a N d g e r i ch t III
». . . „ rr . ' v — * " v —

pon dieser bisher geübten und durchaus im Sinne des Gesetzes
liegenden Praxis abgewichen und hat ein Urteil gefällt , gegen
das auch vom juristischen Standpunkt auS schärfster Pro -
t e st eingelegt werden muß .

Der Genosse M a n t h e y soll am 6. und 7. März al »

Aus den Orxanisakioueu .
vierter ikre «. DienStag abend 7 Uhr bei Gran " ��

Naunynjtr . 27 , Kreistonfere nz . Beratung über

ReorganisationSentwiirf . „
Fünfter Kreis , 7. Abt . DienStaq , abends 7 % Uhr , ®flt

zahlabend im „ Hamburger Hof " . Untrrbaumstr . 2. �
Di : Genossen , welvlze seinerzeit rot « Fahnen

°

ersucht , dieselben umgehend
Neukölln .

Bureau entliehen haben , werden
Bureau wieder abzugeben .

T�rptow - Baumschülenweg . Die zu Dienstag angesetzt « 3%�
Ti «

tionärsitzung findet heute abend 7 Uhr bei Kraus « statt .

Parteigenossen , welche am 1. Mai als Ordner tätig sein
haben sich dort «brnfall » einzufinden .

BotSdnm , Spandau , Osthavellanb . Dienstag abend ?

im Parteibureau , Tchicklerstr . 8, in Berlin gemeinsame
der KreiSvorslände von Niederbariiim und �lsthovskland. �

für die Flugzeuge errichten mit den dazu gehörenden Reparatur . � btSlier geüblen ' und durchaus im
»rrkstätten und B- nzinsiat onen . Automobillinien sollen den " _ . � .

ylugplatz mit den in Frage kommenden Postämtrrn verbinden
srnd so die Bestellung der Brief « beschleunigen .

Gegen diese » Projekt müssen wir im Interesse der Bevölkc - - .- - - - ■ ■ „ � .
« rng der an da « Tempelhofer Feld angrenzenden Gemeinden Aufständischer in der Frankfurter Allee Posten gestanden haben .

tßl <zn, bat T�cmpolhofer �e! d . n einen Vo rSpark umKUjvandeln , ! lroh�em der Borgang sck' on 7 Wochen zurückliegt und er den M.
zu begrüßen , und cS muß energisch darauf hmg . arbeitet werden , sonst nicht gekannt hat Da » Austreten dieses Zeugen macht « den

Paß dieser Plan verwirklicht wird . Für « inen Flughasen , wen » ' Eindruck , daß er gegen den Angeklagten Partei nimmt . Die als
» an Johannisthal wegen der Entf . rnung nicht nehmen will , �Zeugin vernommene Braut de « M behauptete , an den fraglichen
wird sich auch noch « ndertwo ein geeigneter Platz finden . S «

~ ~ " ' ' "

Wird nötig fein , daß sich die betrligben Gemeindebertreliingen
umgehend mit der Angel genheit beschäftigen .

Volkshochschule Giofj-B&in.
Unter » - teirigung von Vertretern der Groß - BerNner Se -

Tagen mit ihrem Bräutigam zusaminen gewesen zu sein .
Der Anklagevertreter h. elt den Angeklagten trotz

pieser Widersprüche de » Aufruhr » für überführt und beantragte
3 Jahre SefängniS .

Der Verteidiger Dr . Bönheim forderte die Fret -
fpreckung . Den Aussagen de « Zeugen Schünemann stehen die
der Braut de » M gegenüber . Der Braut sei schon deshalb eher

vreindsn , der Universität . deS Kultusministerium, , sowie der Ar - '
zu glauben , weil sie den Angeklagten genau kennt und sich nicht

ibeiierslbaft und > w große�n volkSbildungSvereinignngen ist ein in der B? rs « n irren kann , wa « sicher bei dem Zeugen der Fall ist .
„ Ausschuß für die Volkshochschule Groß . Berlin " i Hätte aber M. Posten gestanden , dann seien die Tatb - standSmerk .

Stellungnahme zur Neoraanisatino . Maifeier . g- t
Lankwitz . T: « uStag abend 7 ' A Uhr Mi! gli »derverfam >mung

Dahn , Kaiser - Wilhelm - Slraße 34 . _ _
Nosenthgl - Niederschonhauscn - West - Nordend . DienSlag

« tS *7 Uhr Mitgliederverlammlung im Lokal von Milbrodt ,

Prinzen . Eck? Wc ' dr seestraße . Wichtige Tagesordnung .
Reinickendorf - West . Achtung ! Der für h: ute im Lokal »

angesetzte TiSku ' . icräbend findet nicht im genannten Lokal -" nff - iCCie - . » oiuatiuuciiu u i uj i im [ e . nuimicii
de n in der Aula der 5. ©cmeindefchule , Augusta - Vi " 0
Allee 85/87 . beute , Monwg . abend um 7 Uhr statt . «,,s «

vezlrb Weißense «. Dlen - tag abend 7 Uhr In der Aula d«« ?! „,K
gymnosium, . Wölkpromenade , Fortsetzung d«r autzerord «»'
ldeneraloersammlung . „ denb

Freie Jugend Lüden nnd Südwesten . Dienstag '
�

A8 Uhr im Musiksaal de » Friedrich - Wilhelm - Gymnasiums ,
straße 13. Fortsetzung der Generalversammlung . Neuwahl

Borstandet .

Spiel und öpocl �
Pankow . Set Berliner Arbeiter - Schachblub veranstalt «! „

Dienstag abend 7 Uhr im Lokal „ Zur Hütte " , Breitestr . 1V, , . �«»
Schachrortrag mit Vorführungen om Wandbrett . Ärbeil * : W�'
und (eiche , die e» werden mochten , haben freien Tintritt .

Beron ' . wortlich für die Nedaklion flllred ffltelepp . Keußo
BeilogsgenollcnlchafI , Freiheit " . , S. tn. b H , Berlin . — 1® ,
Lindendruckerei und Derlagsgelelllchalt m. d. H„ Schilsbou «

0iiiiimtiiimmiiiitiiiiimimiiu!iiki imiimtHiiimiitNiiiiiiniiiimwmiiiiiiiiniiiiitiiiiimitu|

Parteisekretär U S P
Cr den AcjitationsbezirkQroß - Ttlüringen sofort ge¬
weht . Orqani ationsta ent . U berzeu : una : streae .
• edner ' sche - . - fähig m? , grß ' dliche Kenntnis der

fneoric und Praxi der revol lionären Arbeiter -

penrcgnng Be ün - ung . Ferner sind Kenntnisse
1 r pnlitisc : en und wirtschafilichen Verhältnisse

fhörinKens erwünscht . Angebote mit ' urzem
„ ebensiauf und Mitte lungen über die bishcriae
Ze Ati - run - in der Arbeiierbeweguns sind bis

tum 10. M I an

Heinrich Mahihsf, Erfurt. SpIttelgartenslraBe 26, III

»u senden .

Berichtigung .
I led - rbuch für das arbeitende Volk .

Pre?s ist nkahf 2S PI » , sondern 79 Piff .
< ( Porto 10 Pf r. )

L Hollflumps m. b. EL, Berlin 0 27,

Elektro - Meeüan scke

Rsparatnr W rkstatt
Kundichi ' t WM! « Um- » » »»ek Pole «

Michuä : XuVsTöÄeretr . 41. Tel . Nord ,

Fah ea mr MeKeier vor . KH« K» h * » cbadl « l » r „,cht
räti » bei Qebi ief, Lebusir �. tr 7 ! CI» .M. Sielierhcit Wohnunn -
_ __ _ 22 / einrichte -' C. Oife - ten J. H. 10*)

Soltraibnu sebino imdr -
" ■" " Stf ' 1 » ber « ef

höhst Conti neittl , gut Blaner Anzug , kleine
len. k- uft «olort »* e» Resse CirSsst . verkamt Sohr . Rigeer
Krause . R. thenower Str . 51. StruM 4.

HaSeniee .
Vom I Mal eb wird Zelt »»» I» Maleasee durch Boten -

treuen »»«ererWilneraderlor Sp- dttieu Dennoek «. Qioeeler .
eli aß » 4». Laden , ttflioh »mal i» Mac» eebresht . Wir b tte »

M » » ttels Post .
JÖ.

Pät zu bestelle ». . . . . . . . .H bci <Ur
ktrto ' "dem »»" ' Itear Ucnn�ck�i ' lJ reV*i4e »
«ige «n und för den kommenden Monat uftht m-n — * ja otÄieiiea .

Verlos IreHielte . G. hl iLfl .

iimiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiniiuiiiiiiiiBJuagar
Rechtsanwalt g

- aucht »er sofort In Berlin 3
= BOrogemeinse ' iaft oder 3
5 Association mit Kollegen �
? Ofierten unter P. W. 20 g
■iiuuiuiiiinuüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiB

Boienfmuen
»»cht SpednionZimmer . NO. IS
Strausbertor Straße 24,

haben selbst die

in der „Freiheit " ,

Deatschor Wetai arbeiter - Yerband
Tomaltnnrss ' eüe Berlin

Nachruft
Den Kollegen »ur Nachricht daß untere Kollegen -

der Schlosser
MercheJj

Pankow . Oruncwstr . 7, am 17. d. M.
der Dreher

Heinrich Elias ,
am 22. d Mit . au Lungt qleiden ,
und der Sohleifer

Thomas loppek ,
I fluealtenatr . 39. am 24. d. Mit . gcstoibea sind .

Ehre ihrem Andenkenl
Die Ortsverwaltung .

koiairieii dtil Haut inen u. Zosdiörleilen (j
EfHiÄ
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